
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1897-1898

29.10.1897



ESfr>;

Großhcrzoglichcs Hostheater zu Karlsruhe.
«ooo *

Freitag , den 29. Oktober 1897.

Abteilunĝ (Selbe Idonneraentähtten). IK . Ablinnements-Vorstcllunii.
? / k • / ff

oder:

Die Stimme der Uatur.
Kölnische Oper in drei Akten, nach Kotz ebne frei bearbeitet. Text nnd Mnsik j

von Albert Lortzing . ®
Musikalische Leitung: Albert Gorter . Scenifche Leitung: Mathias Schön.

^ Ct | O II CIIt ■/ectc/t .Jfi 'O/rier
Gras von Eberbach ,-̂ clNs Pokornyi
Die Gräfin , seine Gemahlin Christine Friedlein.
Baron Kronthal , Bruder der Gräfin Hans Bussard.
Baronin Frennauu , eine junge Wittwe , Schwester des Grafen Aurelie Nos.
?tanette , ihr Kanunermädchen Frieda Meyer.
Bacillus , Schulmeister anf einem Gute des Grafen . . . Karl Nebe.
Gretchen, seine Braut Sophie Brehm.
Pankratius , Haushofmeister auf dem Schlosse Adolph Hallego.
Ein Hochzeitsgast August Haag.

Dienerschaft nnd Jäger des Grafen . Dorfbewohner. Schuljugend.
Der erste Akt spielt in einem eine Stunde vom Schlosse gelegenen Dorfe, der zweite nnd dritte Akt anf dem

Schlosse selbst.

Die große Pause findet nach dem zweiten Akte statt.
Textbücher sind Abends im Vestibül sowie im Vormerkbureau und au der Tageskasse zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse Gröffnung : 6 Rhr.

Krank:  Rudolph Lange.
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Damit an der Kasse durch Geldwechsel» kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
II —1 Uhr Mittags und au der Abendkasse stakt.

Vormerkungen  zn den Vorstellungen im Hoflheater(soweit nicht  Vorverkanf  stattfindet)
nimmt daö Vormerkbüreau jeweils vou 8— 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags
bis längstens 12 Uhr Wittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehendenTages — und zwar
nur  an  Werktagen  entgegen. Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewüufchteu Karten
und die Vormerkgedühr(35 A für jede Karle) sowie daö Porto für Antwort oder Zusendung der
Karten an das Vormerkbüreau einzusenden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka nften Eintritts-
knrten  werden an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen . —™0"e*

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufiudeu, da man sich sonst, um uuliebsame Störungen zu ver-
meide», genöthigt sehen mußte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehreu.

SamS tag , den 30. Oktober. Abteilung  A (Note AbonnementSkartcu) . 16.  Abonnements-Vorstellung.
Die wilde Jagd.  Lustspiel in vier Akten von Ludwig Fulda.

Liebenau : Otto Eggertb , vom Köuigl. Hofthealer in Stuttgart , als Gast.

v\ \ \ \ \ t \ \ \ v\ d >\ \ \ \ v> .
Der  Vorverkauf  der Eintrittskarten (an Stelle der Vormerkungen) zn de» Gastspielen von

Fränl . V.i' ili !» «I<kiii «! vom Hoflheater in DreSdeu am 8. Nov. IV . Vorst, anßer Ab. (Große
Preise) „Rosine" in „Der Barbier von Sevilla"  nnd am 9. Nov. V. Vorst, außer Ab. (Große
Preise) „Lucia" in „Lucia von Lammermoor"  findet an Werktagen für „Der Barbier von Sevilla"
bis einschl. SamStag den 6. Nov., für „Lucia vou Lammermoor" bis einschl. Montag den 8. Nov., jeweils
von 9—12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags im Vormerkbüreau des Großh. Hoftheaters statt.

Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten und die Vorverkanfsgebühr
(35 Pf . für jede Karte ) sowie daS Porto für Antwort oder für Zusendung der Karten an das Vormerk-
büreau deS Großh. Hoftheaters einzusenden.
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